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Wasserverband der Ilmenau-Niederung 

Aktuelles (10.2011 bis 03.2017) 
Hier finden Sie die Einträge unserer Rubrik „Aktuelles“ in chronologischer Abfolge. Zur Entlastung haben wir Sie 
von der Seite genommen. Damit Sie jedoch nicht auf die Einträge verzichten müssen, haben wir sie als PDF 
bereitgestellt. Wir wünschen viel Freude damit. 

 

Freitag, 17.03.2017 

Verbandsliteratur 

"Bereits 2013 kam eine Fotobroschüre mit inzwischen historischen Abbildungen zur Bautätigkeit des Verbandes 
zur Veröffentlichung. Nun liegt eine zweite vor, weil sich weitere Fotoaufnahmen anfanden. Beide Broschüren 
dokumentieren bildhaft die Leistungen der verbandseigenen Wasserwirtschaft." 

Demnächst im Menu links unter "Verbandsliteratur" die entsprechende Datei zum Download für alle verfügbar. 

__________________________________________ 

Montag, 02.01.2017 

Herr Dettmer hat die Stellung gewechselt 

Unser Verbandsingenieur Herr Dettmer ist seit dem 01.01.2017 beim Artlenburger Deichverband beschäftigt. 
Herrn Dettmer wünschen wir alles Gute und freuen uns auf gemeinsame Schnittstellen und Herausforderungen 
im Hochwasserschutz. Bei Fragen oder Hinweisen bezügl. Unterhaltung, Stellungnahmen oder Schöpfwerke 
wenden Sie sich bitte an Geschäftsführer Herrn Hilmer oder Verbandstechniker Herrn Schröder. Vielen Dank. 

__________________________ 

Donnerstag, 22.12.2016 

Motorsägenschulung Artlenburger Deichverband und Ilmenauverband 

Wieder einmal hat der Ilmenauverband mit dem befreundeten Artlenburger Deichverband gemeinsam eine 
Fortbildung für die Mitarbeiter in der Unterhaltung durchgeführt; am 19.&20.12.2016 fand eine Schulung rund um 
Motorsäge, Arbeitssicherheit, Baumkunde und Gehölzrückschnitt statt. Es gab jede Menge Theorie aber auch viel 
Praxis (kleine und große Bäume wurden "angesprochen" und gefällt). 

Vielen Dank an den "Lehrer" Herrn Heinrich Matzke aus Drögennindorf und seine Unterstützer. 

 

____________________________________ 

Donnerstag, 27.10.2016 

Heute ist feierliche Inbetriebnahme des neuen Schöpfwerkes in Fahrenholz. Die Firmen haben sich selbst 
übertroffen, und im Endspurt alles gegeben. Es sind natürlich noch Kleinigkeiten zu erledigen, aber diese sind 
nicht gravierend. Bald soll auch noch der Sielneubau fertiggestellt werden. Wir hoffen auf gutes Wetter und einen 
reibungslosen Ablauf.  

http://www.ilmenauverband.de/index.php/aktuelles
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Hinweis für die Gäste, Navi-Adresse für das Schöpfwerk: 53.36230°N, 10.30765°O, An der Ilmenau, 21423 
Drage, Harburg 

__________________________________________________ 

Montag, 17.10.2016 

Der Schöpfwerks- und Sielneubau in Fahrenholz befindet sich im Endspurt. Am 27.10.16 ist die offizielle 
"Inbetriebnahme" des Schöpfwerkes mit geladenen Gästen. Ein "offener Tag des Schöpfwerkes" für die 
Allgemeinheit findet aus organisatorischen Gründen später statt (wir werden drauf hinweisen). 

 

_______________________________________________________________ 

Dienstag, 16.08.2016 - edit 18.08.2016 

Das Holz-Schreddergut bekommt einen hergerichteten Platz 

Seitdem der Ilmenauverband eine Hackschnitzelheizung für seine Maschinenhalle etc. betreibt, wird auch bei 
Kälte immer Holzschreddergut (natürlich aus ökologischer Eigenproduktion..) benötigt. Dieses Material bekommt 
nun einen eigenen hergerichteten Platz mit Seitenwänden aus Schwerlast - Betonelementen "L-Steine"; an zwei 
Seiten offen. In Zukunft lässt sich der Schredderhaufen also platzsparender und ordentlicher bunkern. Anbei ein 
Foto von den vorbereitenden Arbeiten. men at work... 

  

 

________________________________________________________ 

Donnerstag, 11.08.2016 

Neetzestudie 

Neuer Beitrag unter Menüpunkt "Interessantes": Vorstellung Uni-Studie über die Durchgängigkeit der Neetze; 
und: Neusortierung einiger Unterpunkte (Zusammenfassung unter "Verbandsliteratur"). 

Vorsicht: Wieder einmal falsche Emails im Umlauf! Das erfolgt mit "Namensdiebstahl", 
~~~@ilmenauverband.dewird dabei verwendet und somit der Eindruck erzeugt, das käme von uns. Das ist aber 
nicht der Fall. Anhänge der komischen Mails NICHT öffnen, es könnten Viren o.ä. sein. Am Besten einfach 
ignorieren und LÖSCHEN. 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/neetze-studie
http://www.ilmenauverband.de/index.php/verbandsliteratur
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_____________________________________________________________ 

Dienstag, 05.07.2016 

Sieltor-Instandsetzung 

Die günstige Gelegenheit des Schöpfwerkneubaus in Fahrenholz mit Kranen , Baumaschinen und Manpower vor 
Ort lassen wir uns nicht entgehen, und nutzen die Bauphase zur Aufarbeitung der Sieltore vom Deichsiel 
Fahrenholz. Keine Sorge: Die erste und zweite Deichsicherheit ist gegeben. Die Aufarbeitung ist natürlich reine 
Unterhaltungssache des Verbandes: Auf dem Foto ist Verbandsmitarbeiter Herr Soetebeer zu sehen, wie er ein 
Teil der Beplankung erneuert. Herr Soetebeer ist gelernter Zimmermann, und hat auch schon mit Sieltor-
Reparaturen Erfahrung. Beim Verband ist er jedoch hauptsächlich (wie fast alle technischen Mitarbeiter) als 
Maschinenführer in der Gewässer- und Wirtschaftswegeunterhaltung aktiv. 

 

____________________________________________________________ 

Montag, 27.06.2016 

Thunder and lightning (Donner und Blitz) 

Am Wochenende ist auch bei uns ein Blitz (oder mehrere?) eingeschlagen: In einer Birke direkt neben dem 
Bürogebäude in Echem. Dieser musste sofort gefällt werden, da er nun sehr windanfällig war und drohte auf das 
Gebäude zu fallen. Dem wachsamen und tatkräftigen Mitarbeiter Herrn Helmut Schreiber sei Dank! Zudem ist ein 
Teil der Büroelektrik beschädigt und ausgefallen; Ersatz wurde schnellstens besorgt und eingebaut.  

 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/sw-fahrenholz
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_________________________________________________ 

Donnerstag, 16.06.2016 

Verbandsbeiträge 

Die meisten Beitragsbescheide  2016 (über 17tausend Einzelmitglieder) wurden versendet. Alle wurden in 
Verbands-Eigenleistung gedruckt und "eingetütet", alljährlich eine wichtige Aufgabe. Sie fragen sich: 
Unterhaltungsverband: Was soll das und warum bin ich Mitglied? Schauen Sie gern hier (click). 

Aufgrund von telefonischen Rückfragen oder Umzugs-Hinweisen könnte es passieren, dass die Telefonzentrale 
zeitweise schlecht zu erreichen ist. Wir bitten um Verständniss. 

______________________________________________________________ 

Donnerstag, 02.06.2016 

Nutria 

Neuer Beitrag über den Nutria in unserem Verbandsgebiet: link 

_________________________________________________________ 

Donnerstag, 25.05.2016 

Dr. Schnack von Stack am Be- und Ent 

Unter fachkundiger Anleitung wurde am Be- und Entwässerungskanal in Drage eine massive 
Böschungsrutschung repariert. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch die Be- und Entwässerung konnte auf 
diese Weise gesichert werden. ("Dr. Schnack von Stack" soll ein Wortspiel sein: "stacken" ist ein Ausdruck im 
Wasserbau für die Stabilisierung einer Böschung mittels Faschinen, Pfählen und bindigen Boden. Geschnackt 
wird dabei aber auch viel, zumindest in den Pausen.) 

 

_____________________________________ 

Dienstag, 01.03.2016 

Neuer Menueintrag unter "Interessantes?" : Buch-Verbandsgewaesser; edit link: Verbandsliteratur 
_________________________________ 

Montag, 29.02.2016 

Langarmbagger  

Ab heute testen wir einen Langarmbagger am Sandfang Walmsworth zur Sandentnahme am Neetzekanal. Ziel 
ist es, auf den Einsatz unseres Spülbaggers verzichten zu können. Der Spülbagger ist zwar gut in Schuss, und 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/unterhaltungsverbaende
http://www.ilmenauverband.de/index.php/nutria-bisam
https://de.wikipedia.org/wiki/Faschine
http://www.ilmenauverband.de/index.php/verbandsliteratur
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die Art und Weise der Sandentnahme hat sich bewährt; das rein- und raussetzen des Geräts in den Sandfang ist 
jedoch eine kostspielige Angelegenheit, da wir jedesmal einen Autokran kommen lassen müssen. Es wird stets 
versucht, Unterhaltungsmaßnahmen ökonomischer zu gestalten. 

 

_________________________________ 

Freitag, 26.02.2016 

Böschungsrutschung durch Nutria 

An vielen Gewässern verursachen "Nutria" (Sumpfratte / Biberratte) Schäden an den Böschungen; oft zum 
Leidwesen der angrenzenden Flächenbesitzer. Solange der Abfluss nicht gefährdet ist, sind wir als 
Unterhaltungsverband nicht unmittelbar in der Pflicht die Schäden zu reparieren. Dennoch arbeitet der Verband 
aktiv an einer Lösung: Da der Nutria dem Jagdrecht unterliegt, wurde bereits Kontakt aufgenommen zu den 
entsprechenden zuständigen Hegeringen. 

Ob die starke Böschungsrutschung am Hauptkanal Ilau-Schnedegraben auch auf den Nutria zurückzuführen ist, 
kann momentan nicht behauptet werden; zumindest nicht ausschließlich. Die Stadt Winsen hatte uns 
freundlicherweise über eine Rutschung bis an die Straße "Am Schöpfwerk" informiert. Diese ist innerhalb von 
zwei Tagen von uns behoben worden (mit Wasserbausteinen und Mineralgemisch). Ursache für die Rutschung 
muss eine Kombination aus Erosion am Prallhang, Starkniederschläge, ungünstig gewachsene Büsche/Bäume 
an der Böschung, defekte Dränage und Nutrialöcher gewesen sein. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nutria


Wasserverband der Ilmenau-Niederung 
Aktuelles 

Text: Ansgar Dettmer 
Bearbeitung: Hendrik Hilmer 

 

_________________________________ 

Dienstag, 02.02.2016 

Wasserstände 

Die Wasserstände in den Verbandsgewässern ergeben sich aus den natürlichen Gegebenheiten: 
Niederschlag/Abfluss, Grund- (Qualm-) Wasserstände im Einzugsgebiet und in Mündungsbereichen vor allem: 
der Freiflutsituation an den Sielen. Das am häufigsten hier genannte  (da am Besten dokumentierte) Beispiel ist 
das Siel/Schöpfwerk Lassrönne am Hauptkanal Ilau-Schnedegraben mit den Wasserständen am Aussen- und 
Binnenpegel. Fallen die Aussenwasserstände (Ilmenau) nicht unter z.B. 6 mNN, so ergeben sich auch keine 
niedrigeren Wasserständen im Binnenbereich (Ilau); es sei denn es wird gepumpt -  die erforderlichen Grenz-
Wasserstände hierfür werden in Verbandsgremien festgelegt, und haben sich lange nicht geändert. Gepumpt 
werden musste in diesem Jahr am Schöpfwerk Laßrönne noch nicht, da die Binnenwasserstände (Grenzwert) 
noch nicht erreicht wurden. 

Ausgerechnet Anfang Februar sind also die Wasserstände an einigen Gewässern relativ hoch, dieses 
"begünstigt" es etwas, dass einige Flächen nass bleiben - Landwirte können die anfallende Gülle aus den vollen 
Behältern nicht oder schlecht auf die Flächen ausbringen, da der Boden kaum aufnahmefähig ist. Das sorgt für 
Unmut bei Betroffenen. 

Folgendes Bild  soll das Szenario mit den Wasserständen veranschaulichen, wünschenswert wären im Moment 
wahrscheinlich "normalere" Binnenwasserstände zwischen 5,70 und 6,20mNN: 
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_________________________________ 

Montag, 30.11.2015 

Räumstreifen nicht berücksichtigt 

Immer häufiger halten einige Landbewirtschafter einfach nicht die Mindestabstände zu den Gewässern bei der 
Bodenbearbeitung, Düngung oder Anpflanzung/Ansaat ein. Gemäß Verbandssatzung und (teilweise) 
Niedersächsischem Wassergesetz ist jedoch jeder dazu verpflichtet. 

_________________________________ 

Mittwoch, 04.11.2015 (edit 20.11.15) 

Der Bauhof des Verbandes hat eine Hackschnitzelheizung 

Den Mitarbeitern in der Werkstatt und dem Bauhof wird ab sofort nicht mehr nur von der körperlichen Arbeit 
warm, sondern auch von seiner neuen Hackschnitzelheizung. Die Fa. Wiegel hat ganze Arbeit geleistet, ebenso 
der Projektleiter: unser Verbandstechniker Herr Schröder (zusammen mit dem Werkstattleiter und seinen 
Fachleuten). 

_____________________________ 

Donnerstag, 01.10.2015 

Neuzugang beim Ilmenauverband 

Am heutigen Tage hat der Ilmenauverband einen Neuzugang zu vermelden. Frau Vanessa Soltau aus Echem 
wird ab sofort das Team in der Verwaltung verstärken. Unter anderem wird auch die Sachbearbeitung im GIS 
(geografisches Informationssystem) zu den Aufgaben von Frau Soltau gehören. 

__________________________ 

Montag, 21.08.2015 

Krautmassen 

Derzeit müssen wir soviel "Kraut" (Wasserpest; bot.:"Elodea canadensis) wie selten zuvor aus dem Gewässer 
entnehmen, um das erforderliche Abflussprofil zu erhalten. Die unglaublich hohen Massen hängen ursächlich 
wahrscheinlich mit der Hitze im Sommer und somit höheren Wassertemperaturen zusammen. Foto: Krautberg 
am Hauptkanal Ilau-Schnedegraben, daneben Maschinenführer Herr Goedecke als Größenvergleich. 
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________________________________________ 

Freitag, 17.07.2015 

Satzungsänderung: Im Menueintrag "Satzung und Rechtliches" können Sie ab sofort die neue Satzung des 
Verbandes herunterladen. Diese tritt rückwirkend zum 01.01.2015 in Kraft. Tipp: Was geändert/ergänzt wurde, 
entnehmen Sie am Besten in der Übersicht auf den ersten Seiten (auch wann dies im Amtsblatt der 
Aufsichtsbehörde veröffentlicht wurde). 

________________________________________ 

  

09.07.2015 

Hitze, Stürme und kurze Starkregen ... und nicht zu vergessen: Poststreik 

Die Wetterkapriolen machen die Unterhaltung der Gewässer nicht gerade einfacher. Bei Trockenheit sind die 
Räumstreifen stabil und befahrbar, bei Regenwetter durchweicht und matschig. Das macht die Unterhaltung "je 
nach Erfordernis" u.a. so schwierig. Langanhaltende Hitze & Trockenheit lässt die Bedeutung und Wichtigkeit 
der Unterhaltung zudem schwer an Externe vermitteln. Wie es sich zeigt, folgen dann kurze Starkniederschläge 
(z.B. in Drage innerh. 48h 40mm Niederschlag) die die frühzeitige Unterhaltung wichtiger Abzugsgräben in der 
tiefen Marsch rechtfertigen. In Gegenden mit überwiegend sandigen Böden ist eine sinnvolle Wasserhaltung 
dagegen ebenfalls eine besondere Herausforderung (z.B. Brietlingen, Neetzekanal). Windbruch an 
Begleitgehölzen von Gewässern und Wirtschaftswegen muss dabei auch stets im Auge behalten werden, 
wertvolle Hinweise von Ausschussmitgliedern werden gerne angenommen und finden in konstruktiven 
Telefonaten auch immer wieder statt. 

Was den Poststreik angeht: diese macht die Arbeit in der Verbandsverwaltung auch nicht einfacher, da sich der 
postalische Schriftverkehr sehr verlangsamt (Beitragsbescheide, Einladungen, Planungen, Rechnungen etc.). 

______________________________________ 

01.06.2015 

SW Fahrenholz 

Am 20.06.2015 findet eine Art "offene Baustelle" in Fahrenholz statt. Es wird Führungen geben (voraussichtlich 
um 10.00 Uhr und um 11.00 Uhr). Der Ilmenauverband, Firma SBI und das Ing.-Büro Rauchenberger werden für 
Fachfragen bezüglich des Bauvorhanbens zur Verfügung stehen. Genaueres wird noch bekannt gegeben. 

_________________________________________ 

20.05.2015 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/satzung-und-rechtliches
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Landschaftsgerechte Heckenpflege 

An dem Kurs "Landschaftsgerechte Heckenpflege" des Fördervereins Norddeutsche Landschaftspflegeschule 
Geestenseth e.V hat unser Verbandstechniker Stephan Schröder mit Erfolg teilgenommen. Herr Schröder hatte 
ohnehin gute Vorkenntnisse auf dem Gebiet, konnte jedoch auch einige Neuerungen sowohl im Naturschutzrecht 
als auch in der Praxis aus dieser Fortbildung für den Verband mitnehmen. Für die verbandliche Tätigkeit ist es 
stets erfoderlich die ökologischen und ökonomischen Belange in der Gehölzpflege abzuwägen. Das Zertifikat von 
Herrn Schröder zur Veranschaulichung ist zu finden unter dem Menupunkt "Interessantes" unter "Wegraine und 
Gewässerrand". 

______________________________________ 

06.05.2015 

Mähkorb zu verkaufen 

Wir haben einen 5m-Michaelis-Mähkorb zu verkaufen. edit 19.05.15: ist verkauft! 

____________________________________ 

17.04.2015 

Umgestürzte Bäume an Gewässern 

Der relativ kurze Sturm Ende März hat mehr Bäume an den Gewässern umgeworfen als die langanhaltenden 
Unwetter im Januar 2015. Einige davon mussten von uns aufgrund Rückstaugefahr geborgen werden, teilweise 
mit großem Maschineneinsatz. Totholz wird nur bei Notwendigkeit aus den Flüssen heraugeholt. 

Folgendes Bild zeigt eine vom Sturm umgerissene Eiche in der Neetze unterhalb Lüdershausen; dieser wurde 
uns vom Ausschussmitglied Herrn Spitzlei gemeldet. Die Bergung wurde mit dem zuständigen Mitarbeiter der 
Landesforst (Herr von List, u.a. stellv. Vorstandsmitglied) abgesprochen. Auf dem Foto sind die Mitarbeiter Herr 
Bley und Herr Hein zu sehen, im Hintergrund die Neetze und ein Teil des umgestürzten Baumes (u.a. Krone im 
Gewässer...) 

 

  

  

28.02.2015 

SW Fahrenholz, 2. Bauphase 

Symbolischer 1.Spatenstich am 04.03.2015; erneute Bürgerinformation im "Hofcafé Marschendeel" in Hunden 
am 11.03.2015. Weiteres im Menueintrag unter "SW Fahrenholz". 

________________________ 

24.02.2015 

http://www.kulturlandschaftsgarten.de/de/willkommen
http://www.kulturlandschaftsgarten.de/de/willkommen
http://www.ilmenauverband.de/index.php/wegraine-gewaesserrand
http://www.ilmenauverband.de/index.php/wegraine-gewaesserrand
http://www.ilmenauverband.de/index.php/sw-fahrenholz
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Sedimententnahme in den Marschwetteraufweitungen Hittbergen 

In Hittbergen werden die Aufweitungen in der Marschwetter von Sedimentüberschuss befreit, am heutigen Tage 
wurde unser Spülbagger erfolgreich eingesetzt. Diese Unterhaltungsmaßnahme ist in regelmäßigen Abständen 
erforderlich, besonders im Folgejahr nach dem Hochwasser 2013 wurde der Bedarf jedoch überdeutlich. 

Durch den Venturikanal-Effekt nimmt die Fließgeschwindigkeit des Wassers besonders am Beginn der 
Aufweitung stark ab, was leider als Nebenwirkung eine gesteigerte Sand - und Schlickablagerung zur Folge hat. 
In Hittbergen gibt es eines der wenigen gewidmeten Spülfelder des Unterhaltungsverbandes, in denen das 
Sediment-Wasser-Gemisch eingeleitet werden kann.  

  

________________________ 

09./10.01.2015: Sturm und Binnenhochwasser im Verbandsgebiet (die Schöpfwerke laufen) 

Starkniederschläge, Sturmboen und Gewitter erfassen auch unser Verbandsgebiet in voller Stärke. Alle großen 
Mündungsschöpfwerke und das SW Echem sind in Betrieb. Das SW Laßrönne ist von einem Blitzeinschlag am 
9.1. in unmittelbarer Nähe betroffen, die Telekommunikationsanlage und ein Teil der Automatik ist ausgefallen -
 aber:die Pumpe läuft im "Handbetrieb" und wird kontrolliert. Die starken Niederschläge und die 
wassergesättigten Böden im  Einzugsgebiet sorgen für schnell ansteigende Wasserstände, vor allem in den 
Marschgewässern. Die Baumfällarbeiten mit Augenmaß und die Gehölzrückschnitte der vergangenen Jahre 
sorgen für Schadensbegrenzung bei drohendem Windbruch; dennoch sind schon etliche Sturmschäden gesichtet 
worden, auch einige große Entwurzelungen.  Für kurze Hinweise sind wir dankbar. 

 

Fotos vom 10.01. nachmittags; die Wasserstände gehen teilw. bis zur Böschungsoberkante. 

Das derzeitige Wetterszenario wird uns noch einige Zeit stark beanspruchen. 

_________________________ 

1.KW 2015 

Die Starkniederschläge und Sturmereignisse pünktlich zu den Weihnachtsfeiertagen konnten durch die 
Einsatzbereitschaft der Mitarbeiter im Schöpfwerksdienst (im Urlaub!) beherrscht werden. Mittlerweile sind auch 
die Holzverklauselungen an den Stauanlagen des Neetzekanals wieder beseitigt worden. Maschinenwartung, 
Gehölzpflege, Baumfällarbeiten und die Beseitigung lokaler Abflusshindernisse sind zur Zeit die Haupttätigkeiten 
des Verbandes. 

_________________________ 

Dienstag, 23.09.2014 

Wegraine und Gewässerrandstreifen 

Der BUND Landesverband Niedersachsen e.V. hat eine aktuelle Infobroschüre über dieses Thema 
herausgebracht. Neuer Menupunkt unter "Interessantes?": Wegraine und Gewässerrand  

_________________________ 

Donnerstag, 04.09.2014 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/wegraine-gewaesserrand
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Neubau SW Fahrenholz / 1. Bauphase 

Am 03.09.2014 fand die zweite Informationsveranstaltung zum Neubau Schöpfwerk Fahrenholz statt. Im 
Menueintrag SW-Fahrenholz gehts zum Beitrag mit der Präsentation zum download. 

_________________________ 

Mittwoch, 06.08.2014 

1. Meldung: Seit dem ersten August hat der Ilmenauverband wieder einen Verbandstechniker! Herr Stephan 
Schröder aus Avendorf verstärkt ab sofort die Mannschaft in der Technik. Er wird sich in der Anfangsphase 
besonders um die überfällige ernergetische Sanierung der Werkstatt und des Gebäude-Altbestandes auf dem 
Bauhof in Echem kümmern, inklusive ökonomischem Heizungskonzept. Herr Schröder hat Energie- und 
Gebäudetechnik in Wolfenbüttel studiert. 

2. Meldung: Fast alle Maschinenführer sind mit den Unterhaltungsmaschinen an den  "gewidmeten" Gewässern 
und Wirtschaftswegen unterwegs. Die warme Witterung lässt nicht nur die Ernte gut aussehen (sofern nicht bei 
Starkregen plattgeregnet), sondern auch den Aufwuchs in den Gräben gedeihen. Nebenher müssen immer mal 
wieder Rechenreinigungsanlagen repariert, Unterhaltungsstaue betrieben und Maschinen repariert werden. Mais 
und Getreide zu dicht an Gewässern ist weiterhin ein Dauerthema: es bleibt den Mitarbeitern oft leider nichts 
anderes übrig, als notfalls 3-4 Reihen Mais zu überfahren. Auch wenn nicht direkt selbst betroffen, macht dies 
den Verantwortlichen und Ausführenden nicht nur wegen der Erschwernis doch sehr betrübt. Wir verweisen 
freundlich auf die Satzung des Verbandes und hoffen auf Verständnis. 

3. Meldung: Storcheninvasion! Kaum setzen wir uns für die Storchenpopulation ein (s. Beitrag vom 18.07. / 
unten), ist folgender Anblick keine Seltenheit mehr. Handyfoto von Hrn. Pätzmann während einer Kontrolle am 
SW Scharnebeck, es sind 14 Störche zu sehen, hinter dem Schuppen waren noch mehr: 

 

_________________________ 

Freitag, 18.07.2014 

Vergangenen Freitag wurde in Artlenburg, Neubaugebiet Storchenwiese, ein "Storchenmast" aufgestellt. Darüber 
wurde in der Landeszeitung am 15.07.2014 berichtet (Ausschnitt): 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/sw-fahrenholz
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_________________________ 

Dienstag, 24.06.2014 

Satzungsänderung: Im Menueintrag "Satzung und Rechtliches" können Sie ab sofort die neue Satzung des 
Verbandes herunterladen. Diese tritt rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft. Tipp: Was geändert/ergänzt wurde, 
entnehmen Sie am Besten in der Übersicht auf den ersten Seiten (auch wann dies im Amtsblatt der 
Aufsichtsbehörde veröffentlicht wurde). 

_________________________ 

Freitag, 13.06.2014 

Genau ein Jahr ist das letze Hochwasser an der Elbe schon her. Hier zwei Panoramafotos, das untere vom 
13.06.2013, das obere vom 13.06.2014; Unterschied im Wasserspiegel der Elbe: ÜBER 5 METER! 

 

  

 

Standort: Deich in Nähe Parkplatz an der B209 zwischen Hohnstorf und Artlenburg; rechts Oberlauf 
(Ri.Hohnstorf) - links Unterlauf (Ri.Artlenburg) 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/satzung-und-rechtliches
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___________________ 

Freitag, 13.06.2014 

Die Beitragsbescheide für das Jahr 2014 wurden versendet. Über 17.000 Einzelmitglieder erhalten einen 
Beitragsbescheid. 

___________________ 

Mittwoch, 14.05.2014 

Am 11.05.2014 wurde in der ARD- Infosendung "W wie Wissen" Interessantes über das Thema Wasser berichtet. 
Ein großer Teil des Spektrums wurde betrachtet und erklärt: Hochwasser, Niedrigwasser, Niederschläge, 
Trockenheit und Grundwasser. Gute Bekannte von der Landwirtschaftskammer sowie von anderen Verbänden, z. 
B. vom Nachbarverband aus Uelzen (Herr Dipl.-Ing. Martens), waren zu sehen. Eine gelungene Sendung, im 
Internet werden diese auf den entsprechenden Seite fünf Jahre zu sehen sein; hier der Link (klick): Externer Link 
zur Sendung W wie Wissen auf "daserste.de" (eine neue Seite geht auf, falls Ihr Browser dies zulässt.) 

___________________ 

Mittwoch, 09.04.2014 

SW Fahrenholz 

Die Planung des Schöpfwerksneubaus geht kontinuierlich mit vielen Fachplanern voran. Ausserdem: Beitrag 
erweitert unter Menueintrag "Interessantes?": Luftbild Fahrenholz-Neetzemündung 

 _______________________ 

 Freitag, 21.03.2014 

Neuer Beitrag unter Menueintrag "Interessantes?": Eisvogelwand 

_______________________ 

Vorstandswahl am 05.03.2014 

Bei der Ausschusssitzung am 05.03.2014 gilt es, einen neuen Vorstand zu wählen. Der normale Turnus ist 5 
Jahre. 

_______________________ 

Gehölzpflege 2013 / 2014 

Besonders am Neetzekanal beschränkt sich die Unterhaltung in diesem Frühjahr meist auf die reine "Pflege" der 
Gehölze unter dem Gesichtspunkt der Verkehrssicherung als auch der Verjüngung. Ausnahmen bilden in 
Teilbereichen einige Birkengruppen, welche unter massiver Stammfäule leiden - diese werden rigoroser gefällt. 
Zukünftig werden verstärkt riesige Pappeln gefällt werden müssen; eine anspruchsvolle Arbeit die mit 
Brennholzgeilheit nichts zu tun hat (hin- und wieder kommt der Vorwurf). Jeder vernünftige Gewässerunterhalter 
weiß, wie wichtig eine funktionierende Beschattung für ein Fließgewässer ist. 

_______________________ 

Montag, 20.01.2014 

Neuzugang beim Ilmenauverband - Herr Jan Heuer ist kürzlich als neuer Mitarbeiter im Bereich 
Technik/Unterhaltung eingestellt worden, und verstärkt somit die Kollegen sowohl in der Gewässerunterhaltung 
als auch in der Werkstatt. Wir setzen bei Herrn Heuer auf gute Schrauberqualitäten und ein gutes Augenmaß bei 
der Gewässerpflege, und sind guter Hoffnung ... (sein positiver Ruf eilt ihm voraus). 

_______________________ 

Mittwoch, 11.12.2013 

Herr Ahlers, ehemaliger Aussendienstleiter, war seit langer Zeit mal wieder zu Besuch im Verbandsbüro in 
Echem, um an seiner alten Wirkungsstätte nach dem Rechten zu schauen. Er konnte gleich bei einer Sache 
weiterhelfen, die nur die alten Hasen wissen können. Vielen Dank an dieser Stelle an Herrn Ahlers. 

_______________________ 

http://www.daserste.de/information/wissen-kultur/w-wie-wissen/sendung/index.html
http://www.daserste.de/information/wissen-kultur/w-wie-wissen/sendung/index.html
http://www.ilmenauverband.de/index.php/sw-fahrenholz
http://www.ilmenauverband.de/index.php/eisvogelwand
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Dienstag, 26.11.2013 

Wirtschaftswegeunterhaltung 

Mit großem Elan gehen wir nun auch praktisch an die Wirtschaftswegeunterhaltung heran. Die 
Gewässerunterhaltung geht natürlich auch nebenher weiter. 

Mit der Wirtschaftswegstrecke, die die stärksten Beschädigungen und Löcher hat, fangen wir an. Ort: Gemarkung 
Bütlingen. Im Einsatz sind: ein Kettenbagger mit Schaufel,  Schlepper mit Wegehobel, Schlepper mit Verdichter 
usw. Beidseits wird Mutterboden abgeschoben und großzügig Mineralgemisch aufgebracht, anschließend 
verdichtet und abgezogen. 

_______________________ 

Sonntag 17.11.2013 

Neuer Beitrag unter Menueintrag "Interessantes?": Schöpfwerksplanung Fahrenholz 

_______________________ 

Folgender Artikel wurde für die aktuelle Ausgabe (Okt.2013) der Zeitschrift "Achtfach" (Magazin der 
Samtgemeinde Scharnebeck) verfasst, und soll nun allen Verbandsmigliedern und Weiteren nicht vorenthalten 
werden. Autor: Ansgar Dettmer 

"Die Aufgabe des Wasserverbandes der Ilmenau-Niederung, kurz Ilmenauverband, besteht im Wesentlichen 
darin, das anfallende Wasser aus seinem Verbandsgebiet ausreichend abzuleiten. Aus diesem Grund wurde er 
vor über 131 Jahren als Genossenschaft gegründet und seither mehrmals in Ausdehnung, Struktur und 
gesetzlichen Vorgaben geändert. In Niedersachsen gibt es derzeit 109 Unterhaltungsverbände wie den 
Ilmenauverband, die für die Gewässer sorgen. Allesamt müssen sie sich am Niedersächsischen Wassergesetz 
und am Wasserverbandsgesetz orientieren. 

Zuletzt wurde im Sommer während des „katastrophalen“ Elbehochwassers deutlich, wie wichtig es ist, dass der 
Abfluss in den Gewässern der Ilmenauniederung funktioniert. Waren es wenige Monate zuvor noch die 
Regenmassen, die den Wasserstand in den Gräben anschwellen und die Schöpfwerkspumpen anspringen 
ließen, so war es nun das so genannte „Qualmwasser“ von der  Elbeflut, das den Mitarbeitern des 
Ilmenauverbandes alles abverlangte. Qualmwasser? Das ist das durch Hochwasser hochgedrückte und 
massenhaft zutage tretende Grundwasser im deichnahen Binnenland, welches rasch die tiefliegenden Gebiete, 
Senken und Gräben füllt. Vor dem Hintergrund, dass es sich an den Elbpegeln um Rekordwasserstände 
handelte, erschließt sich jedem, dass es nun auch Rekordmengen an Qualmwasser in den Verbandsgräben 
abzuführen galt. Dabei hat sich die Natur den denkbar schlechtesten Zeitpunkt für diese Erfordernis ausgesucht: 
Aufgrund  gesetzlicher Vorgaben zum Schutz von Flora und Fauna an den Gewässern waren diese größtenteils 
noch nicht von der ständig nachwachsenden Verkrautung  geräumt. Dies hat die plötzlich erforderliche 
hydraulische Leistungsfähigkeit stark eingeschränkt. Dank früher Erkenntnis der Lage seitens des 
Ilmenauverbandes konnten die teilweise aus ihrem Urlaub herbeigerufenen Maschinenführer der 
Grabenräumgeräte mit großer Einsatzbereitschaft das Schlimmste jedoch verhindern und eine größtenteils 
„ausreichende“ Vorflut herstellen. Die Anzahl der zusätzlichen Stunden im Schöpfwerksbetrieb und in der 
Gewässerunterhaltung werden im Jahr 2013 sehr viel höher liegen als in den Jahren zuvor. 

Um den Auftrag des Verbandes adäquat ausführen zu können, ist ein ausreichender Abstand zu jeglichen 
Hindernissen entlang der Gewässer wichtig. Dies gilt insbesondere für die Siedlungsbereiche, in denen die 
Bebauung leider in Form von Gartenlauben, Zäunen und ähnlichem teilweise bis an die Gewässer heranreicht. 
Ebenso müssen sich die Bewirtschafter angrenzender landwirtschaftlicher Flächen auf die Abstandsregelung zu 
den Gräben einstellen. So darf z.B. im eigenen Interesse nicht bis an die Böschungsoberkante der 
Verbandsgräben geackert, gedüngt, gepflanzt und gesät werden; entlang der so genannten Räumstreifen würden 
die Räumfahrzeuge ansonsten großen Schaden anrichten. In der Satzung des Verbandes sind u.a. diese 
Jahrzehnte alten Richtlinien geregelt. Die Satzung ist erhältlich im Verbandsbüro oder als Datei  auf der 
Internetseite  www.ilmenauverband.de. Darüber hinaus sind auf der Seite auch Videos einiger 
Grabenräumgeräte, Karten, Fotos und andere Informationen abrufbar. 

Zur Unterhaltung der ca. 1000 km Gewässer gehören auch der Betrieb und die Unterhaltung von in und an den 
Gewässern stehenden Anlagen (Siele, Staue, Sohlenabstürze und Düker), die der Abführung des Wassers 

http://www.ilmenauverband.de/index.php/sw-fahrenholz
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dienen. Brücken und Verrohrungen gehören in der Regel nicht dazu, denn diese gehören nicht in erster Linie zum 
Gewässer, sondern zur Straße, für die sie gebaut wurden. 

Seit Anfang 2013 sorgt der Ilmenauverband auch für die Unterhaltung von Wirtschaftwegen in den Gemeinden 
Hittbergen, Marschacht und Tespe. 

Verbandsvorsteher des Ilmenauverbandes ist Herr Wilhelm Hagemann aus Bütlingen, und Herr Heino Neven aus 
Drage sein Stellvertreter. Geschäftsführer ist Herr Dipl.-Ing. Johannes Hilmer aus Rullstorf. Der Ilmenauverband 
hat seinen Sitz in Echem, welcher aus Verbandsbüro, Betriebshof und Werkstatt besteht. Aufsichtsbehörde des 
über vier Landkreise erstreckenden Verbandes ist der Landkreis Lüneburg." 

link zum "ACHTFACH"-Magazin auf der Internetseite der Samtgemeinde 
Scharnebeck http://www.scharnebeck.de 

_______________________ 

Freitag 15.03.2013 

Satzungsänderung 

Zum 01.01.2013 hat sich die Satzung des Verbandes geändert (u.a. Wirtschaftswege). Sie ist wie gewohnt ab 
sofort auf der linken Seite unter "Satzung & Rechtliches" herunterladbar. 

____________________ 

Montag 04.02.2013 

Gehölze in den Gewässern durch Sturm 
 Die Stürme in den vergangenen Tagen haben zu umgeknickten Bäumen entlang einiger Gewässer geführt. Nicht 
alle Fälle führen zu Rückstau und Schäden, dennoch sind wir alarmiert und entfernen in Problemfällen die 
Gehölze aus den Fließgewässern. 

  

Ausserdem muss schon seit Januar an vielen Schöpfwerken aufgrund ausreichender fehlender Freiflut und 
entsprechenden Niederschlägen fleissig gepumpt werden. In Kürze mehr. 

____________________ 

Montag 03.12.2012 

kalt draussen 

Es ist mittlerweile ziemlich kalt, dementsprechend kehrt auch die Vegetationsruhe in den Gewässern ein. Die 
abflusssichernden Maßnahmen sind für dieses Jahr auch fast beendet, zumindest die maschinellen. Die 
Unterhaltungarbeiten gehen neben den Bauhofs- & Wartungsarbeiten aber weiter: Gehölzpflege, 
Durchlassreparatur, Schöpfwerkspflege/kontrolle... Das nächste Starkregenereignis oder Elbhochwasser mit 
Qualmwasserzufluss kommt bestimmt. 

____________________ 

Donnerstag 08.11.2012 (edit 05.12.2012) 

http://www.scharnebeck.de/desktopdefault.aspx/tabid-7387/
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Informationsveranstaltung "Gehölzpflege und Gewässerunterhaltung" in Karze 

Auf einer Informationsveranstaltung unserer Aufsichtsbehörde waren auch wir als Ilmenauverband mit einem 
Vortrag vertreten (Schnittpunkt Gewässerunterhaltung und Gehölzpflege).  

Ergänzung: Die Vorträge sind nun teilweise auf der Internetseite des Landkreises Lüneburg öffentlich zugänglich 
gemacht worden; hier der link (externe Seite, geht im neuen Tab/Fenster auf): 

 http://www.lueneburg.de / Stadt und Kreis / Umwelt / Biologische Vielfalt / Gewässerunterhaltung und 
Gehölzschnitt 

  

____________________ 

Freitag 28.09.2012 

Wasserpest in der Neetze 

 

Wie die genaue Bezeichnung dieser Wasserpestart nun lautet, ist uns nicht bekannt (Foto oben - Blätter sind 
weich und gekrümmt, vermutlich eine Unterart von "Elodea canadensis"), sie hemmt jedoch gewaltig den Abfluss 
in der Neetze. Daher wird sie behutsam von einem unserer Fachleute mit Bagger und Mähkorb abschnittsweise 
aus dem Gewässer entfernt. Dabei Böschung und Sohle nicht zu beschädigen benötigt viel Erfahrung. 

Es fällt auf, dass das Unterwassergewächs fast jährlich anders aussieht. Problematisch sind die Arten, die auch 
mit wenig Licht auskommen, also an betreffenden Strecken trotz Beschattung durch Bäume im Gewässer 
wachsen. An diesen Stellen können wir maschinell wenig machen, sondern müssen beobachten und eventuell in 
Handräumung das Profil freihalten. 

____________________ 

Dienstag 25.09.2012 

Beobachtung Tideniedrigwasser Ilmenaukanal 

Am 24.09.2012 hat sich Seltenes ereignet: der Aussenwasserstand im Ilmenaukanal am Schöpfwerk Laßrönne 
betrug nur 4,21m* (*PNP etwa -5,01müNHN). Das ist ein sehr niedriger Wasserstand, das Gewässer sah richtig 
leergelaufen aus. Binnen wurde ein normaler Wasserstand von ca. 6m* gehalten. Würde alles frei herauslaufen, 
so wäre dies fatal für Fische/Amphibien und für die Böschungsstabilität sowie für weitere Bauwerke (Gründung 
etc.) 

Folgendes Foto verdeutlicht die Situation: 

http://www.lueneburg.de/desktopdefault.aspx/tabid-6096/10930_read-48032/
http://www.lueneburg.de/desktopdefault.aspx/tabid-6096/10930_read-48032/
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Links die Tidekurve mit niedrigem Niedrigwasserstand, rechts ein Foto des Schöpfwerkauslaufes bei ca. 
4,26müNN (um 18:00Uhr). 

____________________ 

Freitag 31.08.2012 

Bagger im Nebel 

 

Am Morgen des 31. August war die seltene Spezies der Unterhaltungsbaggermaschinenführer nur schwer im 
dichten Nebel auszumachen. Nur durch gute Kenntnis des speziellen Lebensraumes mit viel Vorsicht und Geduld 
gelang es, einen von ihnen in ihrer natürlichen Umgebung zu finden. Dabei auf solch ein Prachtexemplar zu 
stoßen, war allerdings pures Glück. 

_____________________ 

MIttwoch 29.08.2012 

Mais 

Auch Ende August ist natürlich der Mais noch nicht abgeernet, und erschwert uns den Zugang zu einigen unserer 
Gewässer zwecks ordnungsgemäßer Unterhaltung. Es wird stets versucht, so wenig Schaden wie möglich 
anzurichten. Wir bitten die Landwirte uns bei der Ausübung unserer Pflichten zu helfen. 

_____________________ 

Montag 02.07.2012 

Ruhestand 

Ende Juni 2012 ist nach über 35 Jahren im Dienst des Ilmenauverbandes unser geschätzter Mitarbeiter Herr 
Ernst-Heinrich Ahlers in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet worden. Herr Ahlers hatte in seiner 
Funktion als Verbandstechniker vor allem die "Aussendienstleitung" der Unterhaltungsmitarbeiter inne, die 
Einsatzplanung für jegliche Art der Gewässerunterhaltung. Seine Kenntnis über das weit verzweigte Netz der 
Verbandsgewässer mit all seinen Eigenarten und technischen Einrichtungen (Schöpfwerke, Siele, Staue) kann 
als unübertroffen angesehen werden. Wir wünschen Herrn Ahlers alles Gute und hoffen in Kontakt zu bleiben, 
und bei Bedarf weiterhin um Rat fragen zu dürfen.  Die Aussendienstleitung übernimmt der Verbandsingenieur 
Herr Dettmer. 
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_____________________ 

Mittwoch 02.05.2012 

Neue Satzung 

Aus aktuellem Anlass wurde die Verbandssatzung aktualisiert. Nach einvernehmlichem Beschluss der 
Verbandsgremien, der Prüfung unserer Aufsichtsbehörde und offiziellen Veröffentlichung im Amtsblatt wurde die 
aktuelle Satzung nun auch auf unserer Internetseite für Sie online gestellt. link zu "Satzung und Rechtliches" 

____________________ 

Montag 02.04.2012 

Gehölzpflege und Totholz 

Die Gehölzpflegearbeiten an unseren Gewässern sind nun überall abgeschlossen. Zur Gehölzpflege gehört für 
uns allerdings ganzjährlich auch, auf natürliche Weise ins Wasser gefallene Bäume und Äste herauszuholen, 
aber nur wenn sie den ABFLUSS BEHINDERN - oder die Böschungen durch umgelenkte Strömung zu sehr 
beschädigen. Totholz im und am Wasser nutzt auf der einen Seite unserer ökologischen Vielfalt, auf der anderen 
Seite kann es jedoch Rückstau, Landverlust oder Unterhaltungserschwernis bedeuten. Die Entscheidung wie bei 
"Totholz" vorgegangen wird, wägen wir vor Ort an unseren Gewässern individuell ab, es gibt keine 
allgemeingültige Vorgehensweise. Dabei gilt es die Interessen des Naturschutzes, der Anlieger und der 
operativen Unterhaltungarbeit zu berücksichtigen, was nicht immer leicht ist. (Zitat Chef: "...aber leicht kann auch 
jeder...") 

____________________ 

Montag 06.02.2012 

EISKALT 

Extremes Wetter Teil 2: Nachdem wir das Binnenhochwasser im Januar einigermaßen überstanden (bzw. 
erfolgreich bekämpt!) haben, gibt es nun etwas von der Eiseskälte zu berichten. Zwei von drei Bagger die wir in 
den Wintermonaten  zur unterstützenden Gehölzpflege an unseren Gewässern einsetzen, verweigern aufgrund 
der sehr niedrigen Temperaturen (teilw. bis -18°C) kurzzeitig ihren Dienst. Die Mitarbeiter in der 
Verbandswerkstatt sind sofort zur Stelle und  lösen diese Probleme neben ihren "normalen" Aufgaben: 
Maschinenwartung u. - reparatur der Unterhaltungsmaschinen.... 

____________________ 

Sonntag 22.01.2012 

Sturmflut und Binnenhochwasser 

Nach kurzer Entspannung, was Starkniederschläge und Sturmfluten betrifft, ist es spätestens seit vorgestern 
wieder soweit: an unseren Schöpfwerken muss gepumpt werden! Beispiel Schöpfwerk Laßrönne: Das 
Ilmenausperrwerk (gesteuert vom Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz [NLWKN]) musste aufgrund einer Sturmflut geschlossen werden; vorher ergiebiger Regen über 
lange Zeiträume im Einzugsgebiet. Das sonst zur Freiflut dienende Tideniedrigwasser für unser Siel in Laßrönne 
am Ilmenaukanal blieb nahezu aus - es war so hoch wie sonst das Tidehochwasser, im Anschluss eine Grafik die 
das verdeutlichen soll: links Extremsituation, rechts "normalere" Wasserstände mit Freiflut. 

Es muss  nun durchgehend im Schöpfwerk gepumpt werden, um die Wasserstände im Hinterland auf ein 
einigermaßen akzeptabeles Niveau zu halten. 

Dies zeigt auch wie wichtig es ist die Verbandsgräben frei von Bewuchs zu halten, speziell in der Marsch. 

http://www.ilmenauverband.de/html/Joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=18&Itemid=27
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____________________ 

Mittwoch 11.01.2012 

Binnenhochwasser Januar 2012 

Bedingt durch die heftigen Niederschläge im Einzugsgebiet der Ilmenauniederung, gepaart mit sehr hohen 
Tidewasserständen in Elbe und Ilmenau(kanal) zu Beginn des neuen Jahres, sind vielerorts die Pegel in unseren 
Gewässern stark angestiegen. 

In besonders tiefliegenden Gebieten gleicht die Landschaft noch immer einer Seenplatte. Wir haben sofort 
reagiert und all unsere Schöpfwerke Tag und Nacht in Betrieb gehabt. An dieser Stelle vielen Dank an unsere 
Mitarbeiter die sofort und trotz Urlaub einsatzbereit waren und zuverlässig Tag und Nacht den notwendigen 
Schöpfwerks- und Reparaturdienst durchgeführt haben! (Bild: Ilmenaukanal bei Fahrenholz; Freiflut für unsere 
Siele nicht mehr möglich, es wird gepumpt.) 

  

_________________________ 

Montag 18.12.2011 

Biber Butzemann 

Bei einer einer gemeinsamen Begehung mit einem Vertreter von der Samtgemeinde Bardowick und vom 
Landkreis Lüneburg, wo es eigentlich um die Regulierung von Gewässern 2. und 3. Ordnung ging, konnten wir 
den ansonsten in Naturschutzbelangen besser informierten Kollegen von der Anwesenheit des Bibers im 
Neetzekanalunterlauf berichten. Folgende Bilder wurden von uns im November vor Ort kurz vor einer 
Unterhaltungsmaßnahme aufgenommen. Wir haben den Bereich des Biberbaus und die nähere Umgebung 
davon selbstverständlich  in Ruhe gelassen, da das Abflußprofil nicht behindert wurde (was hoffentlich auch so 
bleibt). 
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____________________ 

Oktober/November 2011 

Reparatur einer Pumpe im Schöpfwerk Barum 

Die günstigen Wasserstände im Ilmenaukanal und die niederschlagslose Zeit haben wir genutzt um eine 
leistungsschwache Pumpe sowie die Rücklschagklappen im Schöpfwerk Barum zu erneuern. Alle anfallenden 
Arbeiten (das Trockenlegen, das Abmontieren des Motors, das Ziehen der Pumpe und der Wechsel der Klappen) 
wurden von uns selbst durchgeführt. Die Pumpe wurde beim Hersteller gerichtet und neu beschichtet. Rechtzeitig 
vor Beginn der Wintersaison war das Schöpfwerk wieder voll einsatzbereit. 

 


